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NEWS & TRENDS
ADVERTORIALS

Neue Säge und Feile

aus Glas, Siliziumoxyd und Keramik ver-
wendet und zu Produkten wie Garnen,
Schnüren, Bändern, Schläuche, Packun-
gen, Geweben, Stopffasern, Nadel- und
Nähgewirkmatten verarbeitet. Die Fasern
sind umweltverträglich und gesundheit-
lich unbedenklich.

Mit unterschiedlichen Beschichtun-
gen, Kaschierungen und Ausrüstungen
können die verschiedensten Anwen-
dungsbedürfnisse abgedeckt werden.

Mit entsprechenden Materialien
kann der Einsatz bei hohen Temperatu-
ren bis 1600 °C vorgesehen werden.
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� Bei Kubo Tech finden Sie das richtige
Produkt und die optimale Lösung für Ihre
Anforderungen auf dem umfangreichen
Gebiet des Hitzeschutzes und der Isolie-
rung. Wir arbeiten mit führenden Werk-
stoffherstellern zusammen, die in der
Entwicklung von Hitzeschutz- und Iso-
lierprodukten für den industriellen Be-
reich über ein aussergewöhnliches
Know-how verfügen und dadurch markt-
gerechte Produkte bei höchster Qualität
anbieten können.

Unsere Hitzeschutz- und Isolations-
materialien finden vielseitigen Einsatz in
folgenden Bereichen: Automobil, Haus-
haltgeräte, Industrie, Ofenbau, Dampfer-
zeugnisanlagen, Feuerungsanlagen, Keh-
richtverbrennungsanlagen, Ziegeleien.

Isolationsmaterialien verringern die
Ausbreitung von Wärme. Demzufolge
werden sie dort eingesetzt, wo Energie
eingespart werden soll oder die Umge-
bung und Personen von einer Wärme-
quelle geschützt werden müssen, als
Beispiel seien hier Feuerlösch- und
Schweissschutzdecken erwähnt.

Als Ausgangsmaterial für unsere
Produkte werden ausschliesslich Fasern

Hitzeschutz- und 
Isolationsmaterialien

� Um eine weitere Besonderheit, konnte
Suhner kürzlich sein Sortiment 
an Druckluftgeräten 

erweitern: Es handelt sich um die Säge
LFC 10, die man gleichzeitigerweise als
Feile einsetzen kann.

Nach entsprechenden Marktabklä-
rung gelang es der hauseigenen Engi-
neering Abteilung ein Werkzeug zu ent-
wickeln, welches Besonders durch seine
Kraft in Relation zum benötigten Luft-
volumen besticht: 220 W gegenüber ge-
rade eben 260 l/min. Andere Druckluft-
werkzeuge mit vergleichbarer Leistung
benötigen fast das Doppelte an Luft.

Weiterer konstruktiver Leckerbissen
ist zum Beispiel der stufenlos verstell-
bare Hub: Hier hat der Anwender die
Möglichkeit von 4 bis 10 mm zu wählen.
Das ist gekoppelt mit der Möglichkeit 
drei verschiedene Werkzeugaufnahmen
einzusetzen: 3, 4, (Standart) und 6 mm.

Damit nicht genug, lässt sich das
Gerät auch mit Läppwerkzeugen einset-
zen und eröffnet dadurch die Möglichkeit

eine breite Palette von Anwendungen im
Bereich Werkzeug- und Formenbau ab-
zudecken.

Die LFC 10 ist per sofort erhältlich
und ist dokumentiert durch ein informa-
tives Produktblatt. Dieses kann auf Abruf
bezogen werden bei:
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Sicheres detektieren
sicherheit auszahlt. Andererseits wird
auch das Medium selbst vor einer Kon-
tamination durch das Sensorgehäuse 
geschützt. Das Detektionsverhalten ka-
pazitiver Sensoren wird durch die Die-
lektrizitätskonstante der umliegenden
Flüssigkeiten und Feststoffe beeinflusst.
Stoffe mit sehr tiefer Dielektrizitäts-
konstante wie zum Beispiel Öl, können
mit bestehenden, bündig einbaubaren
Sensoren nur bedingt erfasst werden.

Die neue Sensorfamilie von Baumer
mit erweitertem Schaltabstand bietet
auch für diese Aufgabenstellung Mög-
lichkeiten zur zuverlässigen Füllstands-
erkennung. In der Anwendung profitiert
man von kürzeren Installationszeiten und
einer Erhöhung der Prozesssicherheit.

«Sicheres Detektieren schwierig zu
handhabender Medien» wird somit dank
der neuen Kapazitivsensoren von Bau-
mer erheblich erleichtert.

INFOS |  KONTAKT
Baumer Electric AG
Hummelstrasse 17
CH-8501 Frauenfeld

Telefon +41 (0)52 728 11 22
www.baumerelectric.com 
sales.ch@baumerelectric.com 

� Füllstandsanwendungen müssen oft
aggressive Flüssigkeiten überwacht wer-
den, die erhöhte Anforderungen an Be-
hälter- und Sensormaterialien stellen.
Die neuen Kapazitivsensoren von Bau-
mer bieten in solchen Fällen interessante
Lösungsansätze. Das elektrische Detek-
tionsfeld kann nicht leitende Materialien
wie Kunststoffe, Glas, Karton usw. durch-
dringen und dahinter liegende Flüssig-
keiten und Feststoffe detektieren. Da-
durch können die Sensoren ausserhalb
des Behälters montiert werden, um im
Inneren einen Füllstand zu detektieren.

Im Vergleich zu Medium berühren-
den Detektionsprinzipien liegt der Vorteil
dieser Lösung im hervorragenden Schutz
des Sensors, was sich durch eine lange
Lebensdauer und eine hohe Prozess-

Drehteller-
Stretchmaschinen

neuen, besseren Lösungen gesucht. He-
rausgekommen sind unter anderem drei
Patente, darunter der integrierte Stoss-
schutz für die Getriebeeinheit.

Eine weitere Erhöhung der Stand-
festigkeit und Verfügbarkeit standen
ebenfalls im Fokus der Ingenieure. So
schützt der serienmässig eingebaute
Wartungszähler vor vermeidbaren Ma-
schinenschäden, in dem er den Bediener
rechtzeitig auf eine bevorstehende War-
tung hinweist. Selbst bei den Einstiegs-
modellen gehört inzwischen die Fotozelle
zum Erkennen der Palettenhöhe zum Se-
rienstandard. Ein verbesserter, einfahr-
barer Hufeisen-Drehteller ist jetzt auch
bei der kleinsten Fromm-Stretchmaschi-
ne optional erhältlich.
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� Der Systemaanbieter Kemapack hat
sein Sortiment um zwei preiswerte Ein-
stiegsmodelle erweitert. Verschiedene
Komponenten wie zum Beispiel eine Auf-
fahrrampe können nun auch bei den
preisgünstigen Modellen so kombiniert
werden, dass jeder die ideale Stretch-
maschine für seine Verpackungsanforde-
rungen findet.

Sowohl die FS-310, als auch die FS-
330 sind halb-automatische Wickelma-
schinen, die gerade für den kleineren Be-
darf bestens geeignet sind. Sie sind
preiswert, sicher, arbeiten zuverlässig
und kommen mit einem Minimum an
Wartung aus. Beide Maschinen wurden
für eine hohe Arbeitsbelastung
entworfen.

Hochwertige Lösungen zu
einem attraktiven Einstands-
preis war die Maxime bei der
Produktentwicklung: Bis
ins Detail wurde nach


